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Zweites Buch Sozialgesetzbuch (Grund-
sicherung für Arbeitsuchende)
Drittes Buch Sozialgesetzbuch (Arbeitsförde-
rung)
Viertes Buch Sozialgesetzbuch (Gemeinsame 
Vorschriften für die Sozialversicherung)
Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Krankenversicherung)
Sechstes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Rentenversicherung)
Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Unfallversicherung)
Achtes Buch Sozialgesetzbuch (Kinder- und 
Jugendhilfe)
Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (Rehabilita-
tion und Teilhabe)
Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (Verwaltungs-
verfahren)
Elftes Buch Sozialgesetzbuch (Soziale Pflege-
versicherung)
Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe)
Die Sozialgerichtsbarkeit (Zeitschrift)
Sozialgerichtsgesetz
Strafgesetzbuch
Strafprozessordnung
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U3

UJ
UN
UN-BRK 
UN-KRK
UrhG
UVG

Fachkürzel für Kinder im Alter von unter drei 
Jahren
Unsere Jugend (Zeitschrift)
Vereinte Nationen
UN- Behindertenrechtskonvention
UN- Kinderrechtskonvention
Urheberrechtsgesetz
Unterhaltsvorschussgesetz

VwGO
VwVfG

Verwaltungsgerichtsordnung
Verwaltungsverfahrensgesetz

WRV Weimarer Reichsverfassung
ZKJ

ZPO

Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugend-
hilfe
Zivilprozessordnung

 Es haben bearbeitet:
 Reinhard Wabnitz: Kap.  9–10, 14
 Jürgen Sauer: Kap.  6–8, 11–12
 Markus Fischer: Kap.  1–5, 13
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Vorwort

In der Sozialen Arbeit tätige Menschen sind mit hohen beruflichen 
Anforderungen und mit unterschiedlichen rechtlichen Aufgaben 
konfrontiert . Neben Fragen nach der Zulässigkeit dieser berufli-
chen Anforderungen müssen sie sich auch mit Haftungsfragen aus-
einandersetzen .

Das Berufsrecht in der Sozialen Arbeit ist Teil des Curriculums 
zahlreicher Studiengänge der Sozialen Arbeit und ist relevant für 
alle in der Praxis tätigen Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter . 
Praxisbezogen, systematisch und leicht verständlich werden in die-
sem Grundkurs die Regelungen dargestellt, die für die Ausübung 
der Sozialen Arbeit als Beruf bedeutsam sind . Diese Regelungen 
des Berufsrechts beziehen sich auf das Arbeitsrecht in Hinblick auf 
die Soziale Arbeit, auf die Schweigepflicht, auf die Aufsichtspflicht, 
auf das Anerkennungs- und Versicherungsrecht sowie auf Fragen 
zur Sozialen Arbeit als Rechtsdienstleistung und auf Fragen zum 
Rechtsschutz .

Studierende werden mit Übersichten, Fällen und Musterlösun-
gen auf ihre Rechte und Pflichten in der späteren beruflichen Pra-
xis und auf Modulprüfungen vorbereitet . Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeitern bietet der Grundkurs einen Ratgeber für berufs-
rechtliche Fragen .

Wiesbaden im November 2018 
Markus Fischer
Jürgen Sauer
Reinhard J . Wabnitz
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1 Einführung in das Arbeitsrecht

Die Einführung beinhaltet die Grundlagen des Arbeitsrechts aus 
der Sicht von SozialarbeiterInnen .

1.1 Sonderrecht der ArbeitnehmerInnen

Das Arbeitsrecht gehört als besonderes Schuldrecht zum Zivil-
recht . Es dient dem Schutz der in einem Arbeitsverhältnis beschäf-
tigten Menschen und wird daher als das Sonderrecht der Arbeit-
nehmerInnen bezeichnet (Dütz / Thüsing 2017, Rn . 1a) . Es wird als 
Sonderrecht eingestuft, da dieser Personenkreis aufgrund seiner 
wirtschaftlich schwächeren Position im Vergleich zu Arbeitgebe-
rInnen als schutzbedürftig angesehen wird . Deswegen wird die im 
Zivilrecht geltende Vertragsfreiheit durch arbeitsrechtliche Vor-
schriften eingeschränkt (vgl . 105 GewO) .

Die Tätigkeiten der Sozialen Arbeit werden durch Arbeitneh-
merInnen, BeamtInnen und durch selbständig Tätige ausgeführt . 
Im Folgenden werden diese drei Tätigkeitsformen voneinander 
abgegrenzt .

Tätigkeitsformen in der Sozialen Arbeit

1. ArbeitnehmerInnen gem. § 611 a BGB
1.1 Arbeitsvertrag
1.2 Verpflichtung

1.2.1 zu weisungsgebundener, fremdbestimmter Arbeit in persön-
licher Abhängigkeit

1.2.2 in Bezug auf Inhalt, Durchführung, Zeit und Ort der Tätigkeit
1.2.3 nach Gesamtbetrachtung 

2. BeamtInnen
2.1 Verfassungsrechtliche Grundlagen: Art. 33 GG, 74 Abs. 1 Nr. 27 GG
2.2 Gesetzliche Grundlagen: Beamtenstatusgesetz, Landesbeamtenge-

setze (z. B. Hessisches Beamtengesetz)

Übersicht 1
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3. Selbständige 
3.1 Abgrenzung zu ArbeitnehmerInnen:

3.1.1 nicht weisungsgebunden
3.1.2 freie Arbeitszeiteinteilung bzw. Arbeitszeit nach Vereinbarung
3.1.3 eigenes Büro
3.1.4 Tragen des Unternehmensrisikos
3.1.5 mehrere AuftraggeberInnen

3.2 Unterscheidung zwischen Dienstvertrag und Werkvertrag 

1.1.1 ArbeitnehmerInnen

Unter ArbeitnehmerInnen werden gem . § 611a BGB Menschen 
verstanden, welche auf der Grundlage eines entgeltlichen privat-
rechtlichen Vertrages „im Dienste eines anderen zur Leistung wei-
sungsgebundener, fremdbestimmter Arbeit in persönlicher Ab-
hängigkeit verpflichtet“ sind (§ 611a BGB) . Im Jahr 2013 gab es 
293.000 Menschen in Deutschland, welche in der Sozialen Arbeit sozial-
versicherungspflichtig beschäftigt waren (Orlanski 2015, 16) . 

Die Einordnung der Tätigkeit als unselbständig bzw . selbständig 
spielt im Arbeitsrecht, im Sozialversicherungsrecht und im Steuer-
recht eine Rolle, wobei die arbeitsrechtliche Beurteilung durch die 
Arbeitsgerichte, die sozialversicherungsrechtliche Prüfung durch 
die Sozialgerichte und die steuerrechtliche Beurteilung durch die 
Finanzgerichte jeweils unabhängig voneinander vorgenommen 
werden (vgl . BFH 28 .2 .2002  – V B 31/01) . Für Unselbständige 
bzw . ArbeitnehmerInnen gelten die Schutzbestimmungen des Ar-
beitsrechts, wie zum Beispiel Kündigungsschutz unter den Voraus-
setzungen des Kündigungsschutzgesetzes (KSchG), Entgeltfort-
zahlung im Krankheitsfalle nach dem Entgeltfortzahlungsgesetz 
(EntgFG) und Begrenzung der Arbeitszeit nach dem Arbeitszeit-
gesetz (ArbZG) . Im Sozialversicherungsrecht hängt von der Un-
selbständigkeit im Sinne von § 7 SGB IV unter anderem das Be-
stehen einer gesetzlichen Krankenversicherungspflicht nach dem 
SGB V, einer Arbeitslosenversicherungspflicht nach dem SGB III 
und einer gesetzlichen Rentenversicherungspflicht nach dem SGB 
VI ab . Schließlich wird bei unselbständiger Tätigkeit im Steuer-
recht nach § 38 EStG die Einkommenssteuer vom Arbeitslohn ab-
gezogen . Wer als ArbeitnehmerInnen im Steuerrecht eingestuft 


